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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Erhard (Bad Schwalbach), Pfeffermann, 
Picard, Katzer, Dr. Müiier-Hermann, Pfeifer und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 7/1903 — 

betr. unbesetzte Lehrsteilen im Bereich der Post 


Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen hat mit 
Schreiben vom 26. April 1974 - 900-1 1073 - 2 - namens der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


Bundesweit ist ein erheblicher Mangel an Ausbildungsstellen für 
Lehrlinge zu beobachten. Man schätzt, daß bis zu 20 v. H. der Schul- 
abgänger keine Lehrstelle finden und auch in berufsbildenden Schu- 
len nicht ausgebildet werden können. Unter anderem hat der Prä- 
sident des Landesarbeitsamtes Hessen öffentlich einen Appell an 
alle Verantwortlichen gerichtet, keine Lehrstellen zurückzuhalten. 

In dieser Lage hat der Herr Bundespostminister Prof. Ehmke ange- 
ordnet, die vorhandenen Lehrlingsplätze im Fernmeldehandwerk 
nur bis höchstens 50 v. H. zu besetzen. 

Der größte Mangel an Lehrstellen besteht nach den vorläufigen 
Beobachtungen der Arbeitsverwaltung für Verwaltungsberufe, elek- 
trotechnische Berufe, Feinmechaniker, Meß- und Regelmechaniker, 
Kfz-Mechaniker und einige andere. 

Die in der Kleinen Anfrage eingangs enthaltene Behauptung, 
der Bundespostminister habe angeordnet, die vorhandenen 
Lehrlingsplätze im Fernmeldehandwerk sollten nur bis zu 
50 V. H. besetzt werden, ist irreführend. Richtig ist, daß nach 
dem gegenwärtigen Stand der Einstellungsverhandlungen, die 
sich naturgemäß bis in das späte Frühjahr erstrecken, bereits 
rd. 4700 Bewerber verbindliche Einstellungszusagen erhielten. 
Diese Zahl entspricht rd. 76 v. H. der insgesamt 6200 Ausbil- 
dungsplätze des ersten Lehrjahres. Selbst wenn keine weiteren 
Einstellungszusagen erteilt würden, wären zum Einstellungs- 
termin im Herbst 1974 - bezogen auf die drei Jahrgänge von 
Auszubildenden - insgesamt bereits rd. 92 v. H. aller Ausbil- 
dungsplätze für Fernmeldehandwerker bei der Deutschen 
Bundespost besetzt. 
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1. Trifft es zu, daß im Bereich der Bundespost ca. 4000 Lehrlings- 
plätze unbesetzt sind und bleiben sollen? 

Nein. Die Deutsche Bundespost hat jedoch in diesem Jahr wegen 
abgeschwächter Verkehrserwartungen, verstärkter Rationali- 
sierung und einer rückläufigen Tendenz in der Abwanderung 
von Arbeitskräften einen geringeren Einstellungsbedarf an Aus- 
zubildenden als im Vorjahr. 


2. Ist es möglich, Lehrlingsausbildungsplätze bei der Post zu beset- 
zen und den Lehrlingen nach Abschluß der Lehrzeit nicht in den 
Postdienst zu übernehmen? 


Grundsätzlich ja. Allerdings stellte die Personalplanung der 
Deutschen Bundespost bisher sicher, daß jeder Auszubildende 
nach erfolgreichem Abschluß der Ausbildung in ein Arbeitsver- 
hältnis übernommen werden konnte. Dies wäre bei Einstellun- 
gen über den Eigenbedarf der Deutschen Bundespost hinaus 
nicht mehr gewährleistet. 


3. Welche Kosten würden der Post in etwa entstehen, wenn die 
bei ihr vorhandenen Ausbildungskapazitäten für Lehrlinge in 
handwerklichen und technischen Berufen ausgeschöpft würden 
unter der Voraussetzung, daß nur ca. 40 v. H. der Lehrlinge nach 
Abschluß der Lehrzeit in den Postdienst übernommen werden? 

Die Deutsche Bundespost wird zur Deckung ihres Eigenbedarfs 
an Arbeitskräften im Einstellungsjahr 1974 wesentlich mehr als 
40 V. H. der vorhandenen Ausbildungskapazitäten ausschöpfen. 
An Ausbildungskosten entstehen der Deutschen Bundespost 
- einschließlich aller Kostenanteile - je Auszubildender und 
Jahr rd. 17 000 DM. 


4. Ist der Herr Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen 
bereit, die bei der Post vorhandenen Lehrlingsausbildungsplätze 
zur Besetzung in vollem Umfang freizugeben, damit der allge- 
meine Mangel an Lehrstellen, vor allem im technischen Bereich, 
gemildert und den interessierten Jugendlichen eine Ausbildungs- 
stelle dadurch angeboten werden könnte? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, die der Post gegebenenfalls ent- 
stehenden höheren Kosten zu ersetzen? 

Die Deutsche Bundespost hat Bewerber für die Berufsausbildung 
zum Fernmeldehandwerker bisher wie alle Wirtschaftsbereiche 
nur im Umfang ihres Eigenbedarfs angenommen. Nach Vor- 
liegen der Ergebnisse einer Untersuchung der Bundesanstalt für 
Arbeit zur Frage des regionalen und sektoralen Angebots an 
Ausbildungsplätzen, die für den Mai d. J. erwartet werden, wird 
die Deutsche Bundespost prüfen, ob und an welcher Stelle eine 
Erhöhung der Einstellungszahlen zur Aufrechterhaltung eines 
ausreichenden Angebots an Ausbildungsplätzen notwendig und 
möglich ist. An den entsprechenden Überlegungen ist der Herr 
Bundesminister der Finanzen und der Herr Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft beteiligt. 
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